
 
 
ANLAGE A01 Eignungskriterien 
 
Der Auftraggeber prüft die Eignung der Bieter anhand der in der Auftragsbekanntmachung 
festgelegten Eignungskriterien, die hier nochmals im Überblick dargestellt werden. Soweit 
der Auftraggeber zur Erklärung Formblätter vorgibt, befinden sich diese in Teil D der 
Vergabeunterlagen.  
 Kriterium  Mindestanforderung  

1  Jahresumsatz  
Eigenerklärung über den Umsatz des Bewerbers in den 
Jahren 2021 bis 2023 (insgesamt und aus Leistungen im 
Bereich der Objektplanung Gebäude/Innenräume mit 
mindestens durchschnittlichen Anforderungen 
(entsprechend Honorarzone III nach Anlage 10 zu § 34 
Abs. 4, 35 Abs. 7 HOAI).  
Der Auftraggeber behält sich vor, zum Nachweis der 
Richtigkeit der Angaben ergänzende Unterlagen 
anzufordern, z. B. (testierte) Jahresabschlüsse oder 
Bestätigungen eines Wirtschaftsprüfers oder 
Steuerberaters.  

Der durchschnittliche 
Jahresumsatz (netto) der 
Jahre 2021 bis 2023 aus 
Leistungen im Bereich der 
Objektplanung 
Gebäude/Innenräume mit 
mindestens durchschnittlichen 
Anforderungen (entsprechend 
Honorarzone III nach Anlage 
10 zu § 34 Abs. 4, 35 Abs. 7 
HOAI) muss mindestens 
230.000  EUR betragen.  

2  Haftpflichtversicherung  
Eigenerklärung zum Bestehen bzw. der Bereitschaft zum 
Abschluss einer branchenüblichen 
Vermögensschadenhaftpflichtversicherung  

Versicherungssummen für 
Personen-, Sach- und 
Vermögensschäden 
mindestens 2,5 Mio.  
EUR (gesamt), zur Verfügung 
stehend.  

3  Referenzleistungen  
Eigenerklärungen über mit dem Auftragsgegenstand 
vergleichbare frühere Aufträge.  

Es sind mindestens zwei 
abgeschlossene  
Referenzleistungen über 
vergleichbare frühere Aufträge 
vorzulegen.  
Der Abschluss der Leistungen 
des Bewerbers (= mind einmal 
vollständige Erbringung der 
LPH 8) muss nach dem 
01.01.2014 liegen.  
Gegenstand des 
Referenzauftrages müssen 
mindestens einmal die 
Grundleistungen der LP 2 bis 
8 gem. Anlage 10.1 zu § 34 
Absatz 4, § 35 Absatz 7 HOAI 
gewesen sein.  

 


